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Vier brabantische Edle
Francesco Petrozzi, geboren in Peru, debütierte mit 
19 Jahren in der Partie des Dancaïro (Carmen) im 
Teatro Municipal de Lima. Anschließend studierte 
er Gesang in München. 1994 gab er sein USA-De-
büt als Jaquino (Fidelio). Seit 1997 singt Francesco 
Petrozzi auch in europäischen Konzertsälen und 
Theatern, u.a. in Graz, Prag, Amsterdam, Brünn, 
Wien und Tokio. Zu seinen Partien gehören u.a. 
Don José (Carmen), Enzo Grimaldo (La Gioconda), 
Radamès (Aida) und Cavaradossi (Tosca). Partien 
an der Bayerischen Staatsoper 2008/09: u.a. 3. Jude 
(Salome), Flavio (Norma), 2. Handwerksbursche 
(Wozzeck), Alfred (Die Fledermaus), Dandini/3. 
Meister (Palestrina). 

Kenneth Roberson, geboren in North Carolina, gab 
1996 im Rahmen des Zyklus On Wings of Song 
der Marilyn Horne Foundation sein New Yorker 
Recital-Debüt und war Preisträger internationa-
ler Wettbewerbe. 2000/01 wurde er Mitglied des 
Opernhauses Zürich, seit 2004 ist er Ensem-
blemitglied der Bayerischen Staatsoper. Partien 
2008/09: Ein Bote (Aida), 2. Jude (Salome), Narr 
(Wozzeck), Beelzebuth/Tenorsolo (Doktor Faust), 
1. Geharnischter/2. Priester (Die Zauberfl öte), 
Abdisu/1. Meister (Palestrina), Abdallo (Nabucco), 
Junger Diener (Elektra), Bardolfo (Falstaff ).  

Christopher Magiera studierte an der Wake Forest 
University, dem Peabody Conservatory of Music so-
wie der Yale University. Er sammelte seine ersten 
Erfahrungen als Opernsänger in Partien wie Ford 
(Falstaff), Figaro (Le nozze di Figaro) und Lindorf/
Dr. Miracle (Les contes d’Hoffmann) sowie in kon-
zertanten Aufführungen der Carmina burana, als 
Marcello in La bohème und als Silvio in I pagliacci. 
Er ist Preisträger mehrerer internationaler Wett-
bewerbe, zuletzt war er Finalist der Metropolitan 
Opera National Council Auditions sowie beim 
Plácido Domingo Gesangswettbwerb Operalia. Seit 
Herbst 2008 gehört er dem Opernstudio der Bay-
erischen Staatsoper an. Partien hier 2008/09: u.a. 
Zöllner (La bohème), 2. Kapellmeister/6. Meister/
spanischer Bischof (Palestrina), Petrucci (Lucrezia 
Borgia), Edler (Lohengrin).

Igor Bakan stammt aus Litauen und studierte an 
der Hochschule seiner Heimatstadt Klaipeda. 
2007 nahm er an der Oper Schloss Laubach an 
mehreren Meisterkursen teil. Er beteiligte sich 
erfolgreich bei zahlreichen Wettbewerben. An der 
Oper Klaipeda sang er u.a. Don Basilio (Il barbiere 
di Siviglia), Gremin (Eugen Onegin) sowie die 
Basspartie in Verdis Requiem. Seit Beginn der 
Spielzeit 2008/09 ist er Mitglied des Opernstudios 
der Bayerischen Staatsoper. Partien hier 2008/09: 
u.a. Erste Erscheinung (Macbeth), Sergeant (La 
bohème), Gärtner (La traviata), Kapellsänger/Mei-
ster (Palestrina), Herold (Otello).

Biographien
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BMW Niederlassung München und LOHENGRIN

Die Bayerische Staatsoper ist froh, die BMW 
Niederlassung München als Partner der Münchner 
Opernfestspiele auch in diesem Jahr an ihrer Seite 
zu wissen. Über das Engagement mit „Oper für alle“ 
hinaus unterstützt uns BMW damit in unserem 
Bestreben, dass die ältesten Opernfestspiele der 
Welt auch künftig Innovation und Fortschritt ins 

Zentrum ihrer künstlerischen Arbeit rücken können. 
Wir danken der BMW Niederlassung München für 
dieses maßstabsetzende Bekenntnis zu unserem 
gemeinsamen Standort als Kulturmetropole von 
internationalem Rang.

Nikolaus Bachler, Staatsintendant
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Biographien

Musikalische Leitung
Kent Nagano, geboren in Kalifornien, ist seit Sep-
tember 2006 Bayerischer Generalmusikdirektor. Im 
Oktober 2006 leitete er mit der Uraufführung von 
Rihms Das Gehege sowie Strauss’ Salome die erste 
Premiere in seiner neuen Funktion. Seit 2006 ist 
er zudem Music Director des Orchestre sympho-
nique de Montréal. 1978 wurde er Music Director 
beim Berkeley Symphony Orchestra, von 1988 bis 
1998 war er Music Director der Opéra National de 
Lyon und von 1991 bis 2000 des Hallé Orchestra. 
Anschließend wurde er Chefdirigent und Künstle-
rischer Leiter des Deutschen Symphonie-Orchesters 
Berlin. 2003 bis 2006 war Nagano erster Music 
Director der Los Angeles Opera, nachdem er bereits 
zwei Jahre lang Principal Conductor der Oper 
gewesen war. Mehrere Opern wurden unter seiner 
musikalischen Leitung uraufgeführt. Im Rahmen 
der Münchner Opernfestspiele 2007 folgte die Ur-
aufführung einer Oper von Unsuk Chin. 

Inszenierung
Richard Jones, geboren in London, Zahlreiche 
Schauspiel- und Musical-Inszenierungen u.a. am 
Old Vic, am Royal National Theatre, am Phoenix 
Theatre (West End) und am Eugene O’Neill Theatre 
(Broadway, New York). Mehrere Auszeichnungen, 
u.a. Laurence Olivier Award. Seit 1984 Operninsze-
nierungen u.a. bei den Bregenzer Festspielen, an 
der English National Opera, der Niederländischen 
Oper Amsterdam, der Opera North, am Royal Opera 
House, Covent Garden, London (1994/95 Wagners 
Der Ring des Nibelungen; dafür Outstanding Artistic 
Achievement Award des Evening Standard 1996)  an 
der Oper Frankfurt sowie u.a. beim Glyndebourne 
Festival. An der Bayerischen Staatsoper gab er 1994 
sein Regie-Debüt mit Händels Giulio Cesare (von 
der Zeitschrift Opernwelt als Produktion des Jahres 
ausgezeichnet); es folgten The Midsummer Marriage 
und Pelléas et Mélisande.
 

Bühne und Kostüme
Ultz arbeitete bei mehreren Produktionen mit 
Richard Jones zusammen, inszenierte aber auch 
selbst u.a. Shakespeares The Taming of the Shrew und 
A Midsummer Night’s Dream. Er schuf Ausstattungen 
für Produktionen in Stockholm, für die Royal 
Shakespeare Company, für das Stratford Festival in 
Kanada, die Opera North und die English National 
Opera. Zu seinen Arbeiten zählen Inszenierung und 
Ausstattung von Jesus Christ Superstar am Aarhus 
Theatre in Dänemark, Don Giovanni und Così fan 
tutte in Tokio und des Musicals Summer Holiday in 
Großbritannien und Südafrika. Ausstattungen an 
der Bayerischen Staatsoper: Xerxes, La clemenza di 
Tito, The Rake’s Progress, Die Entführung aus dem 
Serail.

Licht
Mimi Jordan Sherin wurde in den USA geboren. 
Neben zahlreichen Arbeiten für amerikanische und 
englische Schauspielbühnen (New York Shakespeare 
Festival, Dallas Theatre Center u.a.) sowie für den 
Broadway (Our Country‘s Good) ist die Licht-Designe-
rin auch im Bereich der Oper tätig: an der Houston 
Grand Opera beleuchtete sie u.a. Street Scene, an der 
Dallas Opera La traviata; weitere Arbeiten u.a. für 
die Boston Opera und die Portland Opera. Für die 
Bayerische Staatsoper entwarf sie das Licht-Design 
u.a. für Giulio Cesare, The Midsummer Marriage, 
Otello, Ariodante, Moses und Aron.

Choreographische Mitarbeit
Lucy Burge war 15 Jahre lang Solotänzerin bei der 
Rambert Dance Company. Darüberhinaus war 
sie zu dieser Zeit u.a. als Colombine mit Rudolf 
Nureyev in dessen Pierrot-Produktion in Paris und 
Madrid zu sehen und tanzte u.a. in Produktionen 
in Covent Garden sowie an der English und Welsh 
National Opera. Sie ist Mitbegründerin des Mature 
Dancers Projekt in London. Zudem arbeitet sie 
regelmäßig als Choreographin mit Opernregisseu-
ren wie Richard Jones und Antony McDonald u.a. 
an der Oper Frankfurt (Billy Budd) und an der Royal 
Opera in London (Gianni Schicchi/L‘heure espagno-
le). Choreographische Mitarbeit an der Bayerischen 
Staatsoper: Lohengrin.

Chöre
Andrés Máspero wurde in Argentinien geboren, stu-
dierte Klavier und Dirigieren in Buenos Aires und 
promovierte in den USA zum Doctor of Musical 
Arts. Wichtige Stationen seiner Laufbahn waren 
das Teatro Municipal in Rio de Janeiro (1978 bis 
1982) und das Teatro Colón in Buenos Aires (1983 
bis 1985). Anschließend arbeitete er bis 1990 an 
der Summer-Opera in Washington als Leiter des 
Chores und Korrepetitor und wechselte dann zur 
Dallas Opera, Texas. Von 1990 bis 1998 war er als 
Chordirektor am Teatro del Liceu in Barcelona tätig 
und im Anschluss in gleicher Position an der Oper 
Frankfurt. Seit der Spielzeit 2003/04 ist er Chordi-
rektor an der Bayerischen Staatsoper.

Heinrich der Vogler, deutscher König
Christof Fischesser, geboren in Wiesbaden; nach 
seinem Gesangsstudium an der Hochschule für 
Darstellende Kunst in Frankfurt und dem ersten 
Preis beim Bundeswettbewerb für Gesang wurde 
er im Jahr 2000 in das Ensemble des Badischen 
Staatstheaters Karlsruhe, 2004 an die Staatsoper 
Berlin engagiert. Sein Repertoire umfasst Partien 
wie Sir Giorgio (I puritani), Marke (Tristan und 
Isolde), Figaro (Le nozze di Figaro),  Rocco (Fidelio) 
sowie Titurel und Klingsor (Parsifal). Gastspiele 
gab er u.a. in Wien, Paris, London, Houston. Partie 
an der Bayerischen Staatsoper 2008/09: Heinrich 
(Lohengrin).

Lohengrin
Jonas Kaufmann, geboren in München, studierte 
Gesang an der dortigen Hochschule für Musik. 
Bereits während seines Studiums gastierte er in 
kleinen Rollen an der Bayerischen Staatsoper. 1994 
wurde er Mitglied des Staatstheaters Saarbrücken; 
2001 kam er ans Züricher Opernhaus. Dort sang 
er u.a. Tamino (Die Zauberfl öte), Titus (La clemen-
za di Tito), Florestan (Fidelio) und die Titelpartie 
in Gounods Faust. Seither ist er regelmäßig an 
Opernhäusern wie der Wiener Staatsoper, der Oper 
Zürich, der Opéra de Paris, der Metropolitan Opera, 
im Covent Garden und bei den Salzburger Festspie-
len vertreten. Zuletzt trat er als Alfredo (La traviata), 
Cavaradossi (Tosca), Rodolfo (La bohème), Faust (La 
damnation de Faust) und Florestan (Fidelio) auf. Auf 
dem Konzertpodium sang er mit den Münchner, 
Berliner und Wiener Philharmonikern, in Luzern, 
Zürich und der Carnegie Hall. Partien an der Baye-
rischen Staatsoper 2008/09 u.a. Alfredo, Lohengrin.

Elsa von Brabant
Anja Harteros zählt zu den weltweit gefragtesten 
Sängerinnen ihres Faches und ist auf allen großen 
internationalen Opern- und Konzertbühnen zu 
erleben, u.a. in London, Wien und New York. Nach 
dem Gewinn des Wettbewerbs Cardiff Singer 
of the World 1999 debütierte sie als Agathe (Der 
Freischütz) an der Bayerischen Staatsoper. In der 
Spielzeit 2004/05 wurde sie mit dem Preis der 
Münchner Opernfestspiele ausgezeichnet und 2007 
zur Bayerischen Kammersängerin ernannt. Ihr 
vielseitiges Repertoire umfasst Partien wie Amelia 
(Simon Boccanegra), Micaëla (Carmen), Eva (Die 
Meistersinger von Nürnberg) sowie die Titelpartien 
in Alcina und Arabella. Partien an der Bayerischen 
Staatsoper 2008/09: Violetta (La traviata), Alice (Fal-
staff), Fiordiligi (Così fan tutte), Elsa (Lohengrin). 

Friedrich von Telramund, 
brabantischer Graf
Wolfgang Koch studierte Gesang an der Musikhoch-
schule München sowie bei Josef Metternich, Gianni 
Raimondi und Leodino Ferri. Nach einem ersten 
Engagement am Stadttheater Bern gehörte er dem 
Ensemble des Staatstheaters Stuttgart an. Er gastier-
te u.a. an den Opernhäusern von Hamburg, Berlin, 
Frankfurt, Mannheim, Zürich, an der Volksoper 
sowie der Staatsoper Wien und am Théâtre du Châ-
telet Paris; weiterhin war er Gast bei den Bregenzer 
und Salzburger Festspielen sowie beim KlangBogen 
Festival in Wien. Zu seinem Repertoire gehören 
Partien wie Kurwenal (Tristan und Isolde), Hans 
Sachs (Die Meistersinger von Nürnberg), Alberich 
(Das Rheingold), Almaviva (Le nozze di Figaro) und 
die Titelpartie in Aribert Reimanns Lear. Partien an 
der Bayerischen Staatsoper 2008/09: Doktor Faust, 
Graf Luna (Palestrina), Orest (Elektra), Friedrich von 
Telramund (Lohengrin). 

Ortrud, seine Gemahlin
Michaela Schuster studierte nach abgeschlossenem 
Oboe-Studium am Mozarteum Salzburg dort sowie 
an der Hochschule der Künste Berlin Gesang. Zu-
nächst im Ensemble des Staatstheaters Darmstadt 
singt sie heute erfolgreich im deutschen wie im 
italienischen Fach an allen großen internationalen 
Opernhäusern, wie z.B. an der Hamburgischen 
Staatsoper, in Frankfurt, Oslo, Chicago, an der Scala 
di Milano, am Teatro Real Madrid, am Théâtre de la 
Monnaie, an der Berliner Staatsoper, der Nederland-
se Opera Amsterdam, am Londoner Covent Garden 
und beim Festival Baden-Baden. Zu ihrem Reper-
toire gehören Fricka (Walküre), Brangäne (Tristan 
und Isolde), Sieglinde (Walküre), Kundry (Parsifal), 
Ortrud (Lohengrin) und Marie (Wozzeck) ebenso wie 
Eboli (Don Carlos), Amneris (Aida), Preziosilla (La 
forza del destino) und Laura (La Gioconda). Partien 
an der Bayerischen Staatsoper 2008/09: Ortrud 
(Lohengrin), Marie (Wozzeck).

Der Heerrufer des Königs
Evgeny Nikitin, in Murmansk geboren, wurde 
während seines Studiums am St. Petersburger 
Konservatorium ans Mariinsky Theater engagiert. 
Tourneen mit diesem Ensemble führten in u.a. 
nach Baden-Baden (Holländer) und Peking (Prinz 
Igor). 2002 gab er sein Debüt an der Metropolitan 
Opera als Dolokhov in Krieg und Frieden, wo er u.a. 
auch als Colline (La bohème), Pogner (Die Meister-
singer von Nürnberg) und Creon (Oedipus Rex) zu 
sehen war. Es folgten Gastrollen in Paris, Marseille, 
Washington, Warschau und Aix-en-Provence u.a. 
als Don Giovanni, Boris Godunov, Wotan (Die 
Walküre), Thibaut (Die Jungfrau von Orléans) und Fa-
solt (Das Rheingold). Am Théâtre du Châtelet Paris 
debütierte er 2005 in der Titelrolle von Rubinstein’s 
The Demon, an der Bayerischen Staatsoper in der 
Spielzeit 2008/09 als Jochanaan (Salome). Weitere 
Partien hier: Klingsor (Parsifal), Heerufer (Lohen-
grin).

Besetzung

Heinrich der Vogler, deutscher König 
Christof Fischesser

Lohengrin Jonas Kaufmann

Elsa von Brabant Anja Harteros

Friedrich von Telramund, brabantischer Graf 
Wolfgang Koch

Ortrud, seine Gemahlin Michaela Schuster

Der Heerrufer des Königs Evgeny Nikitin

Vier brabantische Edle Francesco Petrozzi, Kenneth 

Roberson, Christopher Magiera, Igor Bakan

Vier Edelknaben Solisten des Tölzer Knabenchors

Herzog Gottfried, Elsas Bruder Konstantin Wojtachnia

Bayerisches Staatsorchester

Chor und Extrachor der Bayerischen Staatsoper

Statisterie der Bayerischen Staatsoper

Beginn: 17.00 Uhr

Pause nach dem 1. Aufzug, ca. 18.05 Uhr (ca. 45 Min.)

Pause nach dem 2. Aufzug, ca. 20.10 Uhr (ca. 45 Min.)

Ende: ca. 22.00 Uhr

Aus technischen Gründen wird gebeten, während 
der Pausen den Zuschauerraum zu verlassen.

Anfertigung der Bühnenausstattung und 
Kostüme in den eigenen Werkstätten.

Die Vorstellung wird aufgezeichnet in Kooperation 
mit Unitel Classica

THE LINDE GROUP

Spielzeitpartner 2008/2009

Bayerische Staatsoper

Musikalische Assistenz David Robert Coleman, Mark Lawson, Sophie Raynaud, Wolf-Michael Storz, Bühnenmusik Gregor Raquet, 

Persönliche Regieassistentin von Richard Jones Anelia Kadieva, Abendspielleitung Georgine Balk, Barbara Weber, Regieassistenz Maiko 

Ota, Inspizienz Rupert Meyer, Karin Siedenburg, Niki Rath, Lichtinspizienz Sandra Eberle, Übertitel Rainer Karlitschek, Übertitel-

Inspizienz Matthias Kauffmann.

Technische Leitung Oper Daniel Bauer, Bühne Matthias Feistkorn, Klaus Müller, Rudolf Reithmayr, Leitung Beleuchtungswesen 

Michael Bauer, Beleuchtungsinspektor Yavuz Umur, Beleuchtung Benedikt Zehm, Tontechnik Thomas Rott, Konstruktion Gregor Luft, 

Ausstattungsassistenz Mirko Hensch, Werkstätten Mathias Kaschube, Schreinerei Frank Mielke, Schlosserei Hans Godec, Raumaus-

stattung Norbert Kain, Theaterplastiker Peter Pfi tzner, Malersaal Veronika Götze, Requisite/Dekoabteilung Herbert Häming, 

Produktionsleitung Kostüm Regine Brandl, Gewandmeister/-innen Angelika Hof, Renate Kacjan, Iris Kiener, Renate Ostruschnjak, Max 

Philipp Wagner, Ulrike Werkmeister, Leitung Garderobe Margareta Bauer, Marianne Zimmermann, Chefmaskenbildner E. Achim Meier.
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